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Mit Zochfürstlich - Markgräfltch ^ Badischem gnädigstem priöilegis.

Bannar, vom 6 Nov .So viele Regimenter sich auch hinter uns zusam¬men ziehen/so sinder vornen an der änsscrsicn Grän-t« doch ganz ruhig. Alles ist in seinen Quartieren ,wie zuvor und unsre Nachbarn, die Türken , kommen
hieher in die Kontumaz, so oft sie in Mchadia Ge¬
schäfte haben . Sie halten cs auch sür keine Möglich »kcir » daß wir mit ihnen in einen Krieg verwickeltwerden können und glauben , baß ihr Divan deswe¬
gen schon Sorge tragen würde. "Aber die Russen,sagen sie » bas sind böse Leute „ Bisherbemerkt man auch in der türkischen Festung Orsvwa
wenig Thäligkeit , um Vertheidigungsaustalkcn zu tref¬fen. Es ist nur ein Bassa mit einigen ,20 Musel¬männern darinn und , ungeachtet selbiger schon mehre¬re Befehle von dem Bassa in Belgrad erhalten hat ,gegen uns auf der Hut zu seyn , so sieht man dochkeine Veränderung in dem Betragen seiner Untergeb¬nen. Bey der gewaltsamen Emsammlung fast aller

Lebensmittel , welche die Türken von dem platten Landin der Buckowinr mit Gewalt und ohne das geringstedafür zu bezahlen , eintreiben , geht es , nach der Aus¬
sage ihrer christlichen Umerthanen , sehr grausam zu.Sie lassen dem armen Landmann fast nichts imHaus , wodurch er sich und die Scini'gcn den Winter
Über ernähren könnte. Verbirgt dann eine solche un¬
glückliche Familie etwas zu ihrer eignen Nvthdurftund es wird durch die Türken aufgefunben , so wirdder Eigenthümer noch dazu am Leben gestraft . Diearmen Einwohner sehen daher in ihrer Zukunft nichtsals Elend und Verzweiflung . Es ist also kein Wun¬der , wenn sie bey solchem Drang die Befreyung von
solchen Unmenschen schnlichst wünschen.

Lzernowicz in der Buckowirie , vom io Nov.Zehn Mann vom Regiment Erdöby sind mit Sat¬tel und Zeug zu dem Bassa von Choczim desertirtund verlangten die Mahometanische Religion anzu-nehmen und dem Grosherrn zu dienen , allein derBassa sagte : Ihr ftyd Gott und eurem Kaystr un¬getreu und dahero verächtliche Geschöpfe, euer Gottist mein Gott und euer Kayser ist mein Freund undso schickte er sie wieder zurück an den General vomSauer. Da gegen unsre Grenze kein einziger türki¬
scher Vorposten anögcsielll ist , j so Haben auch wir

unsre Vorposten wieder eingezogcn, allein gegen dieKronpohlnische Seite haben die Türken beträchtlicheWachen posiirt . Im künftigen Frühjahr wird di«Kaystrl. Armee an der hiesigen Grenze Zvooo Mannansmachen , zu welcher noch eine Armee von 20200Russen kömmt .
Larlsstadt , vom 17 Vkov.Hier werden solche Anstalten getroffen , welche dieKroaten und die hinter ihnen wohnenden Krainerund Stcyermärker , vor jeder Türkischen Visite voll¬kommen sichern . Der kommandirende General deVins und der von Wien beorderte Generalftldzeug -meister Ruvroi sind neulich hier durchpassirt , werdenden ganzen Kordon bereisen und alle haltbare Oerterin Augenschein nehmen ; 2000 Jägersiutzcn mit dop¬pelten Läufen , von denen jeder 27 fi. gekostet hat ,sind unter hiesige Scharfschützen äusgetheüt worden .Neulich sind noch eine halbe Million scharfe Patronenhier angekommcn . Auf dem Kordon werden hie undda Verhaue gemacht , unsre Vesiung wird aufs bestemit allem versehen. Unser Platz ist voll mit neumi-gelangten Kanonen , Munitionskarrcn, Pulverwägen rc.Nächstens werden sie an die Gränzörter vertheilt wer¬den. Bey Sissck wird ein fliegendes Spital ange.legt . Bey Petrinia , wo das Türkische Gebiet mitkeinem Gcbirg umgeben ist m -d die Türken in andernKriegen ihre Ausfälle zu machen pflegen , wird ver-muthlich bas Centrum des diesländischen Korps d 'Ar-mee zu stehen kommen. Wir erwarten noch zumUebcrßuß eine grose Anzahl - Kanonen, Pulver und Ka»nonierö . Unsre Truppen erercicrei, im Feuer dicht ander Glanze zu nicht geringer Erbauung der jenseitsimmer zahlreich versammelten Türkischen Zuschauer .Lemberg , v»m 20 Nov.Der Hospodar von der Moldau , Apsilanti , hat ei¬nen Ferman von der Pforte erhalten , alle noch übri¬

ge Frauen der Bojaren nach Constantinovel zum Un¬terpfand ablieftrn zu lassen . Dies ist ein alter Ge¬brauch der Türken , wodurch sie sich der Treue derEdlen z» versichern suchen . Solche Frauen kommen
nicht eher, als nach geendigtem Krieg zurück. Gene¬ral Wied soll von der Regierung in Warschau , aufseine Anfrage wegen des in Kaminieck gefangnen tür¬
kischen Gesindels, von welchem der Bassa in Choc-
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i>>n keine Kenntniß nehmen wollte , den Befehl erhal - wärtH aller Augen gerichtet sind , ist ein Soldat vantcn haben , siê alle zusammen cheuEn zu lassen . Die - Metier u »> einer der, .ältesten « ad angesehensten Be¬st Leute -hätten sichsaber von gedachtem General die samten der Pforte . Hadschi Ismail, bekleidete sonstGnade ausgebeten , daß sie als ehrliche Muselmänner die Stelle eines Tershana Eminint oder Aufsehers dessterben dürften. Ihre Bitte wäre ne ml ich gewesen, groftu Arsenals zu Cewstantinopel. Man giebt sich^ ihnen zu erlauben , daß ein Camerad den andern er- alle . Muhe, «m init der größtenVorsichtdieNcutralitätdrosseln mögte . Diese Gnade sey ihnen bewilligt wor- aufs gewissenhafteste zu beobachten ,den und man habe gesehen, daß ein .Brudet den an- - .Der neulich erwähnte Einfall der Türken in Psh-dtkk herzlich gern sirangulirte. len schränkt sich darauf ein , daß die Türkische Reute-

Warfchan , vom 2l Nov.
Nachrichten aus Cherson zufolge ist die Türkische

Flotte nach dem von den Russen vvrgenommcnenBombardement von Oczaksw nach Koiistanklnovtt ge¬
segelt. Bald hernach haben die Türken an der Mün¬
dung des Bohuflusses eine Schanze aufgeworfen und
mit Mannschaft und Kanonen versehen , um die Ge¬
meinschaft zwischen Cherson und Klnburn zu verhindern .
Am zo. Ott aber ward dieselbe von dem Conlread-
nural von Morduinoff zu Wasser und zu Land ange¬
griffen , welches denn so gut von statten gieng , daß
die Türken sich nach einem tapfer » Widerstand end,
lich ergeben mußten . Am >6 . d . ist von dem Grafen
Potocki eine Staffelte bcy dem König mit der Nach¬
richt eingcgangen , daß die Pforte durch einen Firma »,der auch an den Kommandanten der Festung Kami-
nick , den General von Witte , geschickt worden , er¬
klärt habe , sie werde die Russen , ihre Feinde , wo
man dieselbe auch immer, anträfe , angrcifen lassen ,
ob cs ihr gleich , wegen der zwischen ihr und Polen
obwaltenden Freundschaft, sehr unangenehm wäre ,wenn sie dergleichen Angriffe im Polnischen Gebiet,
weil die Russen sich dasselbe zu einem dauernden Auf¬
enthalt wählten , vornehmen müßte . Der König hat
über diese Nachricht im immerwährenden Rath Be-
rathschlagungcn gepflogen und beschlossen , das Kriegs-
dcpartement soll dem Grafen Potocki , als Regimen-tarms und ersten Commandanten der Polnischen Trup¬
pe» in der Ukraine , den Befehl zugehen lassen , jeden
TürkischenEiufall insPolnische Gebiet , mit Gewalt abzu¬treiben. Diese Resolution hat bey manchen Groftn des
Reichs , die bey der itzigen noch unentschredncn Lage
der Sachen eine gänzliche Neutralität für zuträglicher
hielten , viel Unzufriedenheit verursacht . So eben gehtaus Constantinopcl unter dem 27km Oct . folgende
Nachricht ein . „ Vor 4 Tagen wurde in dem hiesi¬
gen Haven ein russisches Schiff von 70 Kanonen cin-
gebracht , welches am Mast und sonst auch noch sehr
beschädigt war. Zwey Tage darauf folgte» noch 7andre, von nicht geringrer Grösse und eines ist von
den Türken im Gefecht zu Grund geschossen worden .
Der jtzige Gouverneur von Oczakow, wohin gegen-

rey in der Gegend von Chsczim die Kvsacken desAoi-
wodcn Potocki für Russen angeschen , durch den Nie-
per geschwommen ist und nicht weit von Marignoveinen Angriff auf selbige gewagt hat , von einem na¬
he stehenden Türkischen Grän ; - Kommando aber von
ihrem Irrthum überzeugt und mit einem Verlust zur
Ergreifung der Flucht gezwungen worden ist. Der
Generalmajor von Bieiock , Tartarischer Nation , der
seit dem siebenjährigen Krieg bekannt ist und der Pshl-
nischcn Reuicrey bey jeder Gelegenheit Ehre gemacht
hat , soll die gegen die Türkischen Gränzcn befehlig¬
ten Reuter - Pulks kommandiren . Die Brigadier
Zvbiello nnd Chominsky sind ihm mit ihrenBrigadenu i-
tcrgevrdnet ; man versichert aber, daß beide um Urlaub
auf ein Jahr angehalte » haben .

Wien , vom 26 Nov.
Es heißt, daß 25000 Ungarn freywillig ayfsttze»

sich erboten haben , worunter sich selbst viele Magnaten be¬
finden sollen . Wegen der hier alle Tage mehr und
mehr zunehmenden Volksmenge ,

'
zoll nebst der schon

bestimmten Rvmerstadt unter dem Namen Kttinwie«
eine neue Stadt angelegt werden .

Paris , vom 27 Nov. - >
Seit dem 2gten d, ist hier wieder alles ausgegli¬

chen. Se . Maj . werden heute eine Parlemcnrs . De¬
putation empfangen , welche Vorstellungen zu Gunsten
der Ernlanien eingelegt.

' Das Anleihen macht sich
nach Wunsch aller rechtschaffnen . Bürger mit möglich¬
ster Geschwindigkeit. Die . König ! . Prinzeßinn Tochter
ist seit dem i8ten d. init den Röcheln befallen wor¬
den , wovon sie gegenwärtig wieder völlig genesen.
Zu lDricnt werden zwey . Fregatten bereitet , welche
den jungen Prinzen von Conchinchina nach Pondichery
zurück bringen seien . Man versichert, es habe es ei¬
ne Gesellschaft übernommen , seinen vom Thron ver¬
jagten Vater mit Hilft zu unterstützen und die dazu
erforderliche Truppen werden sich mit einschissen.

Londen , vom 27 Nov.
Heute hat der König die Sitzung des Parlaments

mit einer Rede eröfnet , wörinn Er von der Revolu.
tion in Holland , der Annahm Hessischer Truppen in
Engl. Sold , der Erklärung und Gegenerklärung ;wi«
scheu ihm und dkm König von Frankreich die Enl<
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Wassnung st.

' kreffenö - der Mischen England uiid Frank¬
reich gctroffne Convention in Betreff der Indischen
Angelegenheiten und dem Krieg zwischen Rußland und
- ec Pforte sprach .

Zn Hinchinbrook wurde neulich das - Lustspiel dev
Lügner aufgfführt. In dem Prolog, dm die Haupt;
persoßn des Stücks , (der Lügner ) an das Publikum
hickes 'sagte « unter andern, er habe in Holland gsi
fehM baß die tapfern Patrioten bcym Annrgrsch ,

'der
Preußischen Arme sich nicht im mindesten gefurcht ?^
stndirn tapfer gefochten und den zitternden - Herzog '
»sn Bramifchweig aus dem Feld geschlagen/ hatten. '

Paris , vvom 28 Nov . - ,
Me wiederholten Bitten und VsrstolltiiWl ^

.de^
Parlaments , den Herzog von Orleans lMd ' M

' u'
Parlementsglieder betreffend , sind ohne WürkmH ge-̂

zvestn . - -Inzwischen hac der König erklärt , -daL
'- mati

- ie Orrker ., - wohin diese leztre gebracht worden , Mer
Gesundheit nachtheilig fcyn sollten , Se . Mas . chneff
andre würde anweisen lassen . Sie find nicht verwich
stn , sondern werden als lvirkliche StaatSgefangnr vrr^
wahrt . Man - stzk hinzu , baß sie sich so - wert vtr»
gangen hätten , an der Wahrheit der Aenßcrungen zu-
Zweifeln, welche der Hr . Grsssiegetdewahrer in seiner
Nachdrücklichen Rede gerhan -hatte. Hr .- Freka » de - St .
Züst ist auf dem Schlos do Doüle«rS,/das ' auf ei.
mm Felsen am Meer in einer ungesunde» ' Luft liegt ,
än einem engen -Behälter rmzesperrl, worin der Wind
« vn -allen >Seiten bläßt - und >- der Regen durch die
Bretter hinein fällt . -- Das Partementi hat sein « Be«
rathfchlagungen über vas -E-dikr , die Protestanten be¬
treffend -, auf den 7» » verschoben. Der König, sagt
man , wolle denselben in hoher Perssn bevwshnest?
um der Formalität der Registrirung, desto mehr An¬
sehen zu geben. Eine Phrasis - soll dem Abbe Sa -
datier seine Ungnade zugeMM haben : Was Hrn.
Freran -entftrnte , ist noch nicht bekannt . -

Airs 8 rank«n , vsin 28 Nov . -
Diesen Augenblick kommt der Brfehi äi, daSAaystr.

Lche Werbkommando , noch 50a Man « Beckev '
zuM

Kayserl . Felddienst anzunrhmen. Män erwartet - in
- alben auch Befehl, ein Iägerkorps «nzuwcrbrn .

, Wien , vom 28 ,Vlrch. ,
Aiifer dem Feldmarschall/Grafen « sn Lasch , de«

gicbc sich auch der Chef des Miiitairoerpssegamrs -Here
General von Genay, aufs eilfertigste ^ zu brö -̂ ^ Arm« :
Gestern sind z grose mit Geld beladene Frachtwagen
nach dem Hauptquartier zu 'Petcrwardcin abgegangrni
Uebcrall werden in Ungarn und Schlesien die Heer-
ßrasse» mit solcher Sorgfalt verbessert, baß ße vor»

PeM beständigen Durchzllz - beS ^ sthMren ^ efchäßch
auch - ist ' der Wintcrszeir, nichtD 'gr.osen Schaden lei¬
den . Die - Weißen . Festungen in EMzien , der Bucko-
wine , SieSrNburgen, Slavouisni Kroazien , Ungarn,
Böhmen und ' Schlesien , sind 'auch mit ' best erforderst»
chtn Sapeurs und Mineurs perschen . worden und,wird '' auch in - allen . chieffff KaystL . KöuW Pro -
vmz'en die Stellung - der Rekruten durch ergangene
Mrstrrptionen betriebest: ' D -'e Pioniers wer,Pest , ix
Böhmen und Innerösterreich mit -gutem ^Fortgang
augeworbens - Nur chMstund morgen find - die tägli¬
chen KnegykönferepzcN „ chry Hof verschoben worden ,
weil diese bridrn- Tage den gottesdienstlichen Gebräu¬
chen zum Andenken Ms vor . 7 Jahren crfolgttn Äb !e-
bms , der . argseu - '

Maria
'

Thema gewidmet werden .
Bgs -' HöstCtrtlUSnies

'
Pry BerMghüMg des .Erzherzogs

Fräist Mit der . Prinz Dun Wstweth von Würtembrrgt
ist nimMhkMch -MstgArfMM ÄmchtenJaM
»788 . dem ' Heil. DreiköNWag -

, . Morgens, ist kM
öffentlicher Gottesdienst bey Hof. Abends , um 7 Uhr
begeben sich Se . Majestät und. die '

anwesenden höch¬
sten und -hohen Herrschaften mik dem erhabenen Braut -
Mar in die Schlsßkapelle , woWstwon hM .KaMllgl
Erzbischof dwfer Resrvenz . distMiMnsscherMttt ' und
gleich Darauf bas Tedtum angsstftnnlswjLd. Vorher
« wattch ' die Malier von dem Hofstaat die Ankunft
der höchsten Herrschaften in der geheimen Rathsstubv
die Damen in dem Oratorio, die Damen <M Valais
jn dem grvsen Spicgelsaal. - Bey Rückkunft aus der
Schlvßkapelle werhen dir Glückwünsche von den Bhth -
fchaftern , stemken - -Ministem und dem i höchsten uiU
hohen Adel abgeftaliet , woraus b'

ch Hof öffentlich .e»
kamikie aufdem goldenen Seroffe spe.ißt. Hieralff
begeben - sich die Neuvermählte in das Schläfzimmtr . -
Am : yten Januar ist in den . Redoutcnsaleu Baal in
Domino ohne Maske für zooo Frcibillers . Iy de»
für den Hof bestimmtm Zimmern wird ü Mhts ronäs
jede zst

' i6 eigends - cingeüstne Pcrsohnen , g
'cspeißt und

M den übrigen Zmr
'mern -sind Büsrrs ' errichtet . Dls

grvst Kayscrl . Rcttbahn, welche mit heil öcydcn Kays
Mdouttnsälen ins Gemeinschaftliche

'
geht , ist unten

mit Fackeln, auf den Gastenen- abels. mir , Lampen er¬
leuchtet. Oben am Kamin auf der .ersten Gallerir
wird Geld unter die Armen -vertheilt . : An eben dem
Tag ist in allen Theatern in und vor Heb

' Stadt Frcv-
svektakel , wofür die . Lnttepmiursbezahlt .werhen. . Um
dien wird eine -für diese Geligenh.ctt stastz i nenverserf
tigte Oper vorgcstellt. Am ycen ist zstasWes Pall ist
den Redouteusälen gegen gcivöhnliche- EiiüchMiet mch.am isten werden alle diese Feierlichkeiten mit einem
Ball und groscn Abendessen beschlossen .

Dir so rbrn anzrkvmmllt türkische Briest enthalten
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weiter -nichts , als daß die türkische Flotte aus dem
schwarzen Meer wieder zurück nach Consiautinvpel
gekommen fty , daß die Pforte , misvergnügt über die
Kinburner Expedition , den 2ten Befehlshaber dersel¬
ben mit dem Exilium und Consiscation seines Ver¬
mögens gestraft , den Bassa von Oczakow zurück , be¬
rufen und den vorigen Grdsvezier mit Verstärkungen
dahin abgescndet und daß die Türken die Vorstadt
von Oczakow zu mehrerer Sicherheit der Vestung ab¬
gebrannt haben .

Donaustrohm , vom 29 Nov . .
Die Vestung Belgrad soil . mil sehr gefährlichen ge¬

heimen Minen versehen seyn , besonders aufwärts
« 1 der Save .

Wien , v-ms r . Der .
Der Kuhrfürst von Köln wird erst den 20.

'
dieses

hier erwartet. Der Graf Merode , welcher die Ge-
fandtschastssteüe der Baron von Reischach im Haag
schalten hat ,

' ist vor einigen Tagen dahih abgcgan »
gen . Man glaubtdaß die Ankunft des Erosadmirals
«ns Egypten dem GroSvezier nicht angenehm seyn wer,de , indem er alsdann seinen groscn Einfluß auf die
DirectiW der . Geschäfte verliert . Dce . Grosadmiraj
ist ein . Mchterilchcr Mann ; seine Gewalt über feinen
.Herrn gehr soweit , daß dieser, ihm Beyfqll- lächeln
würde, sobald es, ihm emfiele , den Kopf eines Grosve-
ziers auf die Mauer des

, Serails zu stecken. Man
will wissen , daß demjenigen , der dem Kommandanten von
.Oczakow seinen Zurückberufungsbefehl übcrbracht ha¬
be , ein Kislar Aga mit der Kommission nachge¬
folgt fty , den Kopf des Kommandanten abzuhohlen .
Auch bestätigt es sich , daß dem Befehlshaber der
aus dem schwarzen Meer zurückgckoinmncn Türkischen
Flotte Synvve zu einem Verweisungsört fty angewie .
sen worden . Der Grosvezier , heißt cs ferner , habe
sogleich befohlen , ein neues Geschwader anszmüstcn
rmd es . nach dem schwarzen Meer abzuschicken , allein
der Zustand der zurückgekommncn Flotte fty so elend ,
- aß die Vollziehung jenes Befehls noch lange Zeit rr§
fordern dürste und ausser diesem die Türken sich an
keine Winreckampagne gewöhnen wogen. Der Gros-
vezier soll . bereits eine Auflage von zosc -cx? Piaster auf
die griechische , armenische und jüdische Wechsler zu
Legen angefangen und solche zum Unterhalt den Ianir -
B- aren bestimmt haben .

Berlin , vsm 1 Der.
Nachrichten aus dem Mcklenburg - Slrclitzischrn

Melden folgende traurige Geschichte : Die einzige
16jährige Tochter eines Fürst!. Forstbedienlen ohnweit
Strelitz , wurde zu einer feierlichen Handlung auf
einem nahe gelegenen Dorf cingeladcn. Sie begab sich
mit BrwiNigung ihrer Wern m ihrer FeiertaMei-

dung dahin , hattte aber das Unglück auf dem Weg
in einem Wald von einem Kerl überfallen zu wer.
den , der ein schwangrcs Weib mit einem 6jährigen
Kind an der Hand , bcy sich hatte , in einem Husa,
renpcltzgekleidetwar u . dem AeussernAnsehen nach einKef,
ftlsiickcr ftyn konnte. Bey näherer Zusammentretu«-
entfernte .sich bas Weib mit dem Kind und der .Böse»
Wicht schleppte die unschuldige Tochter mit sich in den
Wald. Er zog sic daselbst völlig entblößt aus , band
ihr die Hände auf den Rücken und entehrte sie wir»
derhotentlich . Führte sie alsdann im Wald weiter
mit sich fort - band ihr die Füsse an einen Baum ,worunter ein Ameisenhaufen sich befand , endlich feste ;
verscharrte ihr Gesicht und Halden Körper in den
Ameisenhaufen und in dieser traurigen Lage völlig
hül- os , verließ der Mörder die Unschuldige. Auf
viel Rachforschen der Eltern , fand man Tags darauf
den entkleideten Körper , der völlig entkräftet , von
den Ameisen an der Nase angeftessen war,
welche den größten Theil der Augen bereis verzehrt
hatten. Sie lebte noch wenige Stunden , in wel¬
cher Zeit ihre Scclenkräste noch so angelhan waren,
daß . sie deutliche Zeichen ihres Mörders anzugeben
wußte . Man ward den Thäftr mit seinem Weibsbild
habhaft.; , erstrer ist auf Lebenszeit mit einem breiten
eisernen Halsband und einer eisernen Stang , in den.
Rücken , m Neu , Strelitz an den Karren geschmiedet
und sein Weib bekam 5 Tage nach ihrer Entbindung,
Slaupciischlag und Landesverweisung . So ist die
Sage durch glaubhafte Personen versichert worben .

Amsterdam , vom 4 Dec.
Der Herr Graf von Callenberg , welcher als Frey-

williger unter dem Commando des Herrn Herzogs
von Brannschwciggedient hat, ist nach Berlin abgrgan-
gen ; es heißt , er werde das Salmische Corps der
Husaren wieder errichten und ComMandant davon
werden . Die von dem Statthalter , nach erhaltner
Vollmacht von den Gcneralstaaten, ernannte Bürger¬
meister dieser Stadt sind die . Herrn Peter Cliffsrd ,
Wilhelm Gerhard Drdrl , van der . Poll und Matthi¬
as Skraalman » . Auch hak der Statthalter bey dem
Salmischen Regiment Mariniers , einen Namens W «°-
sierlo zum Obrist statt des rntwlchnen Grafe« von
Salm ernannt.

vermischte Nachrichten .'
Am ayten Nov. trafen Se . Durchlaucht der re¬

gierende Herzog von Braunschweig aus Holland in
seiner Residenz ein .

Die Werke des zu Wien verstorbnen groft» Musi¬
kers Ritters Gluck werden immer die Bewunderung
der Nationen bleiben. Sein Vaterland und Frank¬
reich haben ihn so reichlich dafür belohnt 7 daß er

ein
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ciii Vn 'mögcir- von' 422,202 Gulden zurückläßt. Als
sich der Groefürst von Rußland m Wien befand, wur¬
de der ' Gre -ß von ihm ganz unvirmmhet durch erneu
Morgenbesuch überrasche . Vor ein Paar Jahren
sprach ihn cur Freund der Tonkunst zum letztenmal
und hatte das Glück , ihn zwcy ganz neu komponiere
Gelange aus KlopstockS Hermanns Schlacht mit einem
solchen Feuer und einer selchen Theiinchmung aus dem
Klavier spielen zu höre» , daß er ganz ohnmächtigvon
der Steche wcggetragcu wurde . Mil dem grosen Ta¬
lent , das so mächtig auf alle Menschen wirkt , verband
er das liebenswürdigste beste Her - ..

Seitdem dev von seiner Nation geliebte Prinz Sc -
lim im Divan sitzt und die Berathschlagungcn desselben
lenkt , nimmt im ganze» Reich d . e Thärigkeit zu . Der
junge Prinz athinct nichts als Krieg und die Erobe¬
rung der Krstüm . Don der Kayserlichcn Armee sind
zwecn Obristlieuknants zu den Türken übcrgegangen
und haben sich beschneiden lassen ..

Die Politiker in Paris sind wegen des Türkenkriegs
sehr besorgt und sehen bereits die Moldau und Wal¬
lachen in den Händen des Römischen Kayscrs . Auch
Dohlen dürfte, wenn es an dem Krieg unmittelbaren
Antheil nimmt , den Strich zwischen Oczakow und
der Moldau längst dem schwarzen Meer bekommen.
' " '

-s s L k I 1 d» L

Carlöruye . Macklots Zofbuchhandsung'
avhicr macht den Liebhabern der beliebten
Atlas - Neujahrswünsche bekannt,- daß man solche
hak verfertigen lassen , welche an Schönheit und Ori¬
ginalität gewiss alle Erwartung übertrcffen und glau»
den der Beyfall des geehrten Publikums mit Recht
verdient zn haben . Unter den mannigfaltigen Sorten ,
sin feine m Kupfer gcstochne aus freyer Hand ge¬
malte , alle Arten von Blumen , als Rosen , alle
Sorten Zwiebelbltimen , das Blümgen vergiss mein
nicht . pajftnbe Zeichnungen , Pyramiden , Medaillen ,
mit Innschristen in Zinn gegossen , Quodlibet, Wünsche in
Uhren zu legen, hieroglipssgiche , alle im feinsten Geschmack
gearbeitet . Die übrigen Devisen auf allerlcy Gegen¬
stände sind ebenfalls ganz originell . Bcy den Versen
ist von guten Poeten bie strengste Auswahl getroffen ,
um alle schlechte zn vermeiden . Der Inhalt dersel¬
ben ist t Familien , freundschaftliche , ernsthafte , scherz¬
hafte , saiyrische Freymaurcrwünsche u . d . g. Dis
Preisse sind gewiss zu icdermanns Zufriedenheit ange¬
fetzt. Auswärtige Freunds werden gebeten , Ihre '

keßfalsiae Bcstclllingcn bey Zette » zu machen , um dis
«ÄhM Anzahl , einigcrmaassen bestimmen zn können-

) ,
> " —

Auf diese Weise lassen sie eine neue Handlung auf
dem schwarzen Meer und in der Mittelländischen See
eröffnet werden . Diese Handlung wird natürlich auf
jene der Ostsee vielen Einfluß haben und Prcussen ,
Dannemark , Schweden und Holland ausMksam
machen .-

- >i ' '
Der Rheingraf von Salm soll sich , um allen B >t ,

folgungen zu entgehen , in das alte Schloß Dimringen,
welches dem Fürsten v . Salm und dem Rheingrafcn
von Grumbach gemeinschaftlich gehört , geflüchtet haben .

Die Frau Odersthosmeisterinn der Prinzcßinn Eli¬
sabeth von Wirtemberg , Gräfin Chanclos, besitzt den
edelsten Charakter , der sich besonders durch Handlun¬
gen der Mildthätigkcit äußert. Folgendes verdient ei¬
ne öffentliche Lobpreisung : Die Gräsinn verlohr durch
das Ableben des Herrn von R— t ein Kapital von
10,220 fl . anvertrauter Gelder: Als die Wittwe voll
Furcht vor ihr erschien , kam die ebelmüthige Gräfin»
ihr mit Güte entgegen : Sie sind nicht schuld , sagte
sie , daß ich 10,220 fl . bey ihrem Mann verliehre .
Ich gebe Ihnen 202 fl. Pension und ich gäbe gerne
mehr , wenn mich nicht die 10,202 fl. etwas in Ver¬
legenheit siezten.

L M Li- ALK .

Durlach . Daß der Burger und Schlvah .
ncnwirch Christian Grimm zu Blanckenioch vor
mundtod erklärt und ihme der dasige Burger kri -
drick» Haisch zum Pfleger bestell ftye , ohne deßen
Consens jener nichts mehr contrahiren dörfe und mit¬
hin ein jeder vor Schaden sich zu hüten habe , auch
dass diejenige , welche wirklich eine Forderung, an ihme
haben, solche bcy deren Verlust aus den roten Janu¬
ar nächstkünftigcn Jahrs zu Blauckenloch auf dem
Rathhauß gesezlich liquidsten sollen , das wirb andurch
öffentlich bekannt gemacht. Durlach den zten Decem-
bcr 1787.-

Hochfürstl. Markgräff . Baö . Gberamt allba .

Der böslich ausgctretne dahiesige Bur¬
gerssöhn , Iscob Lrieger , Johannes Hitschier
und Johannes Egner , werden hiermit öffentlich ci-
tirr und vorgeladen , von dato binnen dreyen -Mona¬
ten vor dem dahiesig- Färstl . Amt , sich um ss - gewisser'
zu stellen und ihres Austritswegcn zn verantworten,
als wiedrigenfalls sie der Hochfürstl. Markgrafl. Bad .
Lanken werden Verwiesen, ihre Namen an den Gal¬
gen geschlagen und das elwn noch zn erwarten MM -
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ke Vermögen würde confiscirt werden . SignatumRhodt den steu November 1787.

Hochfürstl. Markrägfl ' Bad . Gberamt allda .'
AkrHhei 'g . Die böslich ausgctretne einesDiebstahls verdächtige ledige Susanna Rneippinnvon '
Sohren wird zu Folg ergangnen Hochfürst ! . Re-

gierungsdecret vom 7ten November 1787. dcrgestallenrdsttaliter citirt , daß fie a dato binnen z Monate»wer hiesig Fürst!. Oberamt erscheinen , ihres Auslrilshalber sich verantworten , oder im Nichterfcheinungs -fall gewärtigen solle, daß sie derer Fürst! , Landen aufimmer »rrwiefen und ihr- V ermögeu consiscirt werde .Signatum Kirchberg den zoten November 1787.
Hochfürstl. Markgräfl Lad . Gberamt der

«ordern Grafschaft Sponheim .

) — 7..- 7- -

Die böslich ausgetretne Burgersföhne Heinrich und Hubertus Hofnrann vonAltlcy , werden zu Folg ergangnen Hochfürstl . Regle,rungsdccret vom zrtcn October 1787 . bcrgestairenediciaiitcr citirt , daß sie a dato binnen z Monatenvor hiesig Fürst! . Obcramt erscheinen , ihres AustritS
sich verantworten , oder im Nichterfcheinungsfall ge¬wärtigen sollen , daß sie derer Fürstl. Landen auf im¬mer verwiesen und ihr Vermögen confiscirt werde .Signatum Kirchberg den Zoten November 1787.

Hochfürstl. Markgrasi . Bad . Vberami de«
«ordern Grafschaft Sponheim .

In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist wieder neu angckommen und zu haben .Antihypochondriacus oder etwas zu Erschütterung Lomed . Mann (der ) von zween Frauen Lustspiel,des Zwergfells und zur Beförderung der Verdau - 8 . Köln zo kr.ung; istc bis 7te Portion . 8. Erfurt 1787 . 2fl . 45kr . — — Ofsicier ( der gleichgültige ) Trauerspiel. Z.'Brunners (Philipp Joseph) Pfarrers zu Tmnbach Köln 1787. 24 -kr.Rede , bey Gelegenheit der daselbst emstandmn Fcu- — — Rache und Eifersucht, oder der gestürtzteersbrunst, wobey ein Vater , der sein Kind aus den Minister Schauspiel. 8 . Köln 1787. 24 kr.Flammen retten wollte , samt dem Kind jämmerlich — — Richard Herzog von Suffolk Trauerspiel. §.verbrannte. 6 kr. Köln 1736. 15 kr .Zum Beßren der bey dem Brand verunglück - — — Robert und Florinda oder das Opfer deslen und Beschädigten . Ehrgeizes Trauerspiel. 8 Köln 1785. 15 kr.Briefe Sammlung der neusten auserlesensten Kauf- — — Schienzheim (General von) und seine Fa-maims und andrer Briefe , deutsch, französisch nrilic Schauspiel. 8. Köln 1785 . 15 kr.und italienisch , verschiednen Jnnhaits 8 . Augsburg — — Schule (die ) der Eifersucht , oder Lieber ?87- 45 kr. haßt allen Zwang Singspiel . 8. Köln 7787. 75 kr .Lonveni (bas raisonirende ) eine gemeinnützige, öko- Engel (D - Carl Cyr.) wir werden uns wieder sehen,nonüfch - moralisch politische Schrift , für den Bür - 8. Frankfurt und Leipzig 7787. 54 kr.ger und Landmann in unterhaltenden Gesprächen . Lahners (D . Joh . Christ . ) Magazin für die ge-8 - Erfurt 1787- i fi. 30 kr. sammte populäre Arzncykundc , besonders für dieLsmedkn Armide Singspiel. 8. Köln 1786. ir kr. sogenannten Hausmittel r Bände . 8. Erfurt— — Barbier (der) von Sevilla Singspiel . 8. 1787. 2 A . IZ kr.Köln 7787. 20 kr. Fiedler (Joh . Aug . Andr.) Aufklärung höchst dunkler— — Lora und Alouzs Ballet. 8. Köln 1786. und mißvcrkandner Schüftstellen des alten Testa-ü kr. mcnts 8- Eisenach 7787. 18 kr .— — Duell ( das zärtliche ) Lustspiel. 8. Kölln Griftlde an meine Frau von L H . von Ricvlay.178Z. , z kr. Eine moralische Romanze 8- 1788 . 12 kr.'— — Ferdinand und Therese Schauspiel. 8 . Gartenbücher Journal der Gärt '
nercy iZtes Stück»Köln 1786. 24 kr. 8. Stuttg . 1788 . 22 kr.— — Handeln macht den Mann , oder dev Frey- Hanzely's (Vincenz ) Grundriß des Reicbshofräthli-mäurer -Schauspiel. 8> Köln 1735. 24 kr. chen Verfahrens in Justiz und Gnadensachcn nur— — Ignez de Lastro Trauerspiel. 8» Kol» den nöthigrn Formeln Zier Band lAe Abtheilung .1787. i8 kr.

^ gr. 8^ Sknttg . 1787 . a ß. rz, kr .— — Jungfernraub (her sächsische ) Schauspiel . Hauß - Taft (Christliche) für alle Stände 8. Leipftg8. Köln ^ 787. L 1787 . 3b kr. N.B . kein Gebetbuch,
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